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Zur Ekklesiologie charısmatischer Bewegungen.
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SIE eher den Herausforderungen eıner postmodernen

ZUSAMMENFASSUNG Gesellscha: als die traditionelle großkirchliche
Ekklesiologie. Theologie un Kirche iun darum gul

Viele ekklesiologischen Ansatze der charismatischen daran, stärker als bisher die charismatischen Ansatze
ewegungen der Gegenwart erweısen sich hei näherem Zur Kenntnis nehmen un sich mMmiıt ihnen konstruktiv

auseinander setizeninsenen als 3ußerst modern. Häufig entsprechen

SUMMARY
challenges of Dost-modern society than traditional

ManyYy ecclesiological approaches of the contemporarYy ecclesiologies of the big denominations. eOlogy and
church Are el dvised take notfe of the charismaticcharismatic close Inspection e

vVeETrY modern. In ManYy they Are IMOTE fit for the approaches and the atter Out ith them

e i

RESUME
d’une societe Dost-moderne UE les ecclesiologies

EaUn X Aalinlel attentif Montre UE de nombreuses traditionnelles des denominations historiques.
approches ecclesiologiques du MOUveme theologie el ’Eglise feront hien de considerer les
Charismatique contemporain SONtT tres modernes. approches du mOouvemen Charismatiques el de
res souvent, elles SONT MIECUX adaptees AUX hesoins debattre de question AaVEC IM

&s  e

Kaum eiIn Wwe1g der Weltchristenheit hat In en hervorgegangen AUN Cm Aufbruch der modernen
VErgaNgCHNCNHN Jahren viel VON sıch reden gemacht Pfingstbewegung 1906 11 LOs Angeles.”
WIEC dıe charısmatıiıschen CWeEgUNgECN. In einer Diese Pfingstkirchen Mussen neute als vierte
Reihe Veröffentlichungen wırd OLE als dıe AIl Denominatıon neben Orthodoxıe, Katholiızısmus,
schnellsten wachsende Frömmigkeitsbewegung und den evangelischen Kırchen betrachtet werden.
der Gegenwart bezeichnet.' Zu ihr gehört eine dıe ME GFE A1lllı Begınn der 60er AFe 1n den
fast unüberschaubare Vielzahl on YTCHEN. USA entstandene charısmatısche Bewegung, dıe
Grupplerungen, Bewegungen nd soz1al- 1mM Rahmen der tradıtionellen Kırchen verblieb.*
diakonischen Einriıchtungen 1ın allen Erdteilen.“ Die Inıtıatoren und viele führende Miıtglieder
Um der Vıelschichtigkeıit des Phänomens erlebten ıhre charısmatische Grunderfahrung

en tradıtionellenRechnung Z Lragen, spreche ıch 1m folgenden im /usammenhang NT
durchweg VON charısmatıschen Bewegungen Pfingstkirchen.
ım Plural. 1 assen sıch TeCI bzw ıer dıe SS AUntte Welle-. die VOTr allem MmMıt
Hauptströmungen ausmachen. en amen Peter agner, ohn Wımber

die tradıtionellen selbständıgen Pfingstkirchen, und Yonggı Cho verbunden isSt. Wagner TI
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bezeichnet sıch nıcht als Charısmatiker sondern dieser Form ONn Gemeinschaftsangeboten
weıterhıin als Evangelıkaler Die Anhänger der der postmodernen Scheu VOTr längerfristigen
„Drıtten Welle“ haben bestimmte Aspekte Bındungen und en Vorbehalten gegenüber tl_
charısmatischer roömmıgkeıt kennengelernt tutionellen Festlegungen ENTISCSCN Gebetskreis
WOZU VOL allem dıe Betonung der Charısmen und Lebensgemeinschaft stellen die verbindlichen
einschließlich des Gebets für Kranke gehört, dıe Gemeinschaftsangebote der Cwegungen dar Sie
S1IC 111 iıhre eologiıe und Spirıtualität InNLESTCICKT fungieren als Verbindungsgelenk zwıschen SON-
haben > ntagsgottesdienst und Alltag

CiN schwerer ZUuU fassendes Neupfingstlertum Der ebetskreıis stellt dıe grundlegende
das lehrmäfßig en tradıtionellen Pfingstkirchen Ausdruckstftorm der ewegungen dar,
nahesteht SIC aber 11 unabhängigen Zentren un! während Lobpreisgottesdienste  r  NO HSR P MEn ROR theologisch
Gemeinden Organısıert DıIe neupfingstlerischen AIn bedeutsamsten sind.? Gemeinsam 1ST allen
Gruppen egen großen Wert auf dıe Zungenrede charısmatıschen Gemeinschaftsformen die
als außerlich sıchtbares Zeichen des Erfülltseins UOrlentierung auf dıe Praxıs des Glaubens Diese
MIt dem Heılıgen Gelst und VELLIGLENR CIn stark spezifische Ausrichtung da{fß der Heılıge
fundamentalistisch gCPragtes Bıbelverständnis Geist 1 charısmatıischen Bewegungen nıcht 111

Je nach Herkunft ehnen sıch dıe CTSFIGT I ınıe als Inspirationsquelle theologischer
charısmatıschen ewegungen Aln unterschiedliche Erkenntn1sse sondern als Quelle C1INCT lebendigen
ırchentypen Al Di1ie tradıtionellen Pfingstkirchen Speirıtunalität und als Kraft ZUET Umsetzung
entsprechen em tradıtionellen treikiırchlichen des Glaubens 1111 Alltag betrachtet wırd Mıiıt
Kırchentyp, dıe innerkırchlichen Bewegungen iıhrer Überzeugung halten Charısmatiker
em jeweıligen konftessionellen Kırchentyp un! Antwort auf das 111 en VEIrSANSCHCH Jahren
die gstlerischen Gruppen bevorzugen dıe wıeder konstatierte Erfahrungsdefizit
unabhängig freikirchlicheStrukturderindependent 111 deutschsprachigen Protestantismus bereıt

Vor allem dıe charısmatıschen Semiıinarechurches uch die ewegungen bısher
noch keine CISCHC Ekklesiologie entwiıickelt haben und Kongresse stellen „HNCUC Orte der
assen sıch doch eigenständıge ekklesiologische Glaubenseinübung, Glaubensorientierung nd

allem 111 E Bereichen Glaubensdemonstration dar WIC SIC 111 enÜberlegungen VOT
erkennen Ich möchte tolgenden ZCISZCH dafß evangelischen Landeskirchen bısher kaum bekannt
charısmatısche Erkenntnisse und Erfahrungen 1111 NaTrcecn | () S1e haben „Exerzitiencharakter“ ndem
Zusammenhang NT en Gemeinschaftsformen Seminare und Kongresse en pekt der uNg
Cem Gottesdienstverständnis en verschıiedenen 1 €n Vordergrun des Glaubens stellen eisten
Gemeindeaufbaukonzepten nd dem SIC C1INECMN wichtigen Beıtrag auf dem Weg ZAUE:
Okumeneverständnıis CI Herausforderung nd Öörderung evangelıscher Spiırıtualität €1
Bereicherung 111 gegenwartıgen P  D1&logen nd dıe Seminare ehesten Allı entsprechende
ekklesiologischen Überlegungen bilden / Tagungsangebote der nach dem /weıten Weltkrieg

111 Bereich des Protestantismus entstandenen

Eıne Vielfalt offener und verbindlicher kommunıitäten die Kongresse assen sıch den
evangelischen Kırchentagen vergleichenGemeinschaftsformen Allerdings bringen dıe Gemeinschaftsangebote

Im Bereich charısmatischer Bewegungen äflßt 111 charısmatischen ewegungen auch Probleme
sıch 2E:  a VOIN Gemeinschaftsformen beo- MItL sıch Neben der Gefahr der Privatisierung der
bachten dıe en Bewegungen eigentümlıch Frömmigkeıt durch CII Fixierung auf dıe ege
sınd DiIe verschıedenen Gemeinschaftsformen der CISCHCHN Frömmuigkeıt Läßt SRC gerade 111
assen sıch nach em Grad der Verbindlichkeit Rahmen der verbindlichen Gemeinschaftsangebote
1n ZWC1 Gruppen einteijlen: Lobpreisgottesdienst, Gemeinschaftseuphortie beobachten die HA
Seminar und Kongrefß gehören Zu en „offenen Drängen auf Cr CHNSCIC Gemeinschaft leicht
Angeboten“® der Bewegung. Di1e Teilnahme al ZUu geistlıcher Erpressung führt Im Rahmen
ıhnen schlıefßt keine dauerhafte Verpflichtung CIn der offenen Angebote schlägt dıe berechtigte
nd stellt C1iNCMN nıedrigen rad an Verbindlichkeit Sehnsucht nach Glaubenserfahrungen häufg
dar niedriger als EeErWwa dıe kontinu:erliche uge- „Rıtualiısıerung Ol Sonderphänomenen
hörigkeit Zu CATACGT: landeskirchlichen Gemeinde- um Was an en SOg Toronto Phänomenen
SIUDDC Charısmatische Bewegungen kommen deutlich wurde

EuroJTh F



articlie

Charismatisches des weıthin VON einer Konsumentenhaltung
Gottesdienstverständnis: epıkletisch, gepräagten tradıtionellen ottesdienstmodells

trıtt das der Partızıpation. Nıcht mehr der Pfarrerdemokratisch, partizıpatorisch und nıcht-
hält en Gottesdienst nach einer feststehendenkultisch

Charısmatiker haben eın Gottesdienstverständnis Agende und die Gemeinde nımmMt daran teil,
sondern die Versammelten haben die Möglıchkeıit,entwickelt, das epikletisch, demokratisch, partızıpa- eigene Beıträge einzubringen: 1A6 Vielzahl VOtorısch und nıcht-kultisch 1St Vor lem innerkıirch- Gottesdienstteilnehmern und -teilnehmerinnenlıche charisn_1_atische ewegungen nehmen dabe!1 1St amı charısmatıschen Gottesdienst mıt einerpaulinısche Überlegungen AalLlSs Kor 12 auf. Vielfalt (0)8! Anbetungsbeiträgen, Charısmen undAn die Stelle der christologischen Ausrichtung des

herkömmlıchen abendländischen Gottesdienstes Zeugnissen beteiuigt er SO dıe Möglıchkeıit
haben, sıch a0lı Leıib, eCGie nd Geilst, also nıt

trıtt se1ine epikletische Orlentierung, dıe Konzentra- seiner SaANZCH Existenz; einzubringen.on auf das SPpONTANC Wırken des Geiıistes. 12 Das 1St
wıederum wenıger eine theologische Erkenntnis als

Schließlich ehnen Charısmatiker die Auffassung
des Gottesdienstes als hultische Handlung ab

vielmehr eine Sache der ahrung: Charısmatiker S1e haben dessen andere neutestamentliche
erleben en Gottesdienst als Ort des SpONtTaANCN Dımensionen des Gottesdienstes wıederentdeckt
Geisteswiıirkens hıc Cr W und damıt als Ort der und in en Vordergrund gestellt. Dazu gehörtAnwesenheit des Geilstes. Der epıkletische har- se1ın est- und Fejercharakter, SC1IMN
akter des Lobpreisgottesdienstes beruht VOT allem eschatologischer Grundzug nd dıe Dımension
auf em Stellenwert, en Lobpreıs und Charısmen der Gemeinschaft. !” Darüber hınaus verstehen
In ıhm einnehmen. S1e bılden ZUSUaMMMME MmMiıt en Charıiısmatiker den Gottesdienst als Quelle der
Zeugnissen das charısmatische Gottesdienst-Pro- Ermutigung, Lebenskraft und Heıilung. Er wırd
prıum. ur ınnerkırchliche Charısmatiker stellen ZUrrF gemeinschaftlichen Feıier der Gegenwart des
obpreıs, Zeugnisse und spektakuläre Charısmen lebenschaffenden Geistes, dıe ıhr Zentrum 1111
neben Predigt und Sakrament en drıtten Gottes- gemeınsamen obpreıs AAf
dienstschwerpunkt dar  13 Charısmatiker sınd der DiIe Erkenntnis der Bedeutung VON Lob und
Überzeugung, da{fß für obpreıs und Anbetung Anbetung Gottes hat einer eigenständıgenderen pneumatische Diımension grundlegend ISt charısmatıischen Lobpreiskultur geführt, Zzu der
obpreıs und Anbetung schaffen 1MmM Gottesdienst dıe Betonung der Ganzheiutlichkeit der Anbetungeinen Raum der Gegenwart Gottes im Ge1lst Auch gehört. © Dabe!1 berufen Charısmatıiker sıch
In den Charısmen 1STt der Ge1lst gegenwärt1ig: S1e Zzu Recht auf exegetische Einsichten: „Schroff
stellen siıchtbare Manıifestationen und Indıividu- ausgedrückt: der Intellekt kannn nıcht Gott
atıonen des Ge1lstes dar oben, der atmende, sıch freuende, ingendeDer Erwartung konkreter Geisterfahrungen ensch“ (Claus Westermann). D7 DiIe ganzheıtlichekorrespondiert die pneumatologisch begründete Anbetung soll en Weg ZUuU einem kraftvolleren
orderung charısmatischer Bewegungen nach obpreıs Gottes bahnen.
einer Gottesdienstes: Der a0lı derDemokratisierung des epikletischen Urlentierung
An Pfingsten 1St der Ge1ist auf alles Fleisch“ verbundene „Grundzug der Erwartung
dAUSSCZHOSSCH worden (Apg Z 1/ Pfingsten wırd gegenwärtigen Geisteswirkens“ 11 charısmatischen
VONn Charısmatikern darum als Geburtsstunde Gottesdienst stellt eın notwendiges Gegengewicht
eines demokratischen Gottesdienstverständniıss ZUEE Kategorıe des Erinnerns dar. dıe en
CS betrachtet. Der Gottesdienst soll nıcht tradıtıiıonellen großkirchlichen Gottesdienst
Amtsträger, sondern en Charısmen her weıthın bestimmt !® Miıt der Demokratisierung
strukturiert werden. Charısmatische Bewegungen des Gottesdienstes 1St dıe Gefahr einer doppelten
bemühen sıch auf dem Hıntergrund VON Apg Engführung des nachreformatorischen
und Kor k das VON der Reformatıion ZW ar Gottesdienstes auf das PINE Charısma der
theoretisch erkannte, aber 1mM Gottesdienst Kaum Wortverkündigung in Gestalt der Predigt durch en
verwirklichte P riestertum aller Gläubigen“ 111 PINEN Amtsträger überwunden. Das charısmatische
iıhren gottesdienstlichen Versammlungen in dıe Programm einer ganzheıtlichen LobpreispraxIis
Praxıs UMZUSECITZEN stellt einen wıchtigen Schritt auf em Weg

Dıi1e olge 1St der partızıpatorısche Charakter Überwindung der Intellektualisierung des
des charısmatischen Gottesdienstes. dıe Stelle herkömmlı:chen evangelıschen Gottesdienstes

FEuroJTh P



PFETER ZAMMERLING

dar Mıt der Wiıedergewinnung der leib-seelischen das machtvolle, spektakuläre Wırken des Geilstes in
Diımension der Anbetung haben Sinnlichkeit der Gegenwart äßrt dıe Erinnerung Al se1ın ırken
und Gefühl iıhr Heılımatrecht im Gottesdienst iın der Vergangenheıt 1m Leiden und Sterben
zurückgewonnen. Miıt der Betonung VONn Jesu Christı Hebr 9 14) und dıe Erwartung
Lobpreıs und Anbetung Gottes M  S SELNET OB se1nes Wiırkens ın der Zukunft 1mM Rahmen
wıllen bıldet der charısmatıische Gottesdienst der Erneuerung der ZESAMLEN Schöpfung
außerdem einen wıichtigen Kontrapunkt F einem zurücktreten. Darum kommt das KırchenJjahr mıt
Gottesdienstverständnis, das den lıturgischen seiner lıturgisierten Erwartung der Erneuerung
Gottesdienst als ıttel Verwirklıchung der chöpfung 1m charısmatischen Gottesdienst
des vernünftigen Gottesdienstes 1im Alltag, (nach nıcht Ebenso wırd eine posıtıve Aufnahme
Röm 1  ‚ 1f) betrachtet.!? menschlichen Leidens ELTW 1n orm der

Allerdings hat eine epikletische gegenüber einer Klage verhindert. Leıid kommt als bereits
christologischen Gottesdienstorientierung auch überwundenes der als noch ZUuU überwindendes
Nachteile, weiıl iıhr eine Tendenz ZUr!r Überbetonung SE Sprache. Hıer wırd übersehen, worauf Claus
des SpONTLANCH Geisteswirkens innewohnt. Das führt Westermann schon VOTLT Jahren hingewilesen Hhat.

PINEN Z}  U Gewifßhertsverlusten des Glaubens. da{fß dıe age der integratıiver
Der christologisch Orlentlierte reformatorische Bestandteil gerade auch der gelingenden
Gottesdienst stellt dıe In Jesus Christus erfolgte Beziehung zZUu Gott 1St  20
Versöhnung des Menschen mıiıt Gott ıIn das Angesichts dieser Probleme würde eıne
Zentrum. Das gottesdienstliıche Geschehen vorsichtige Integration charısmatischer

Gottesdienstelemente ıIn enebt AUS der Freude ber dıe bereıts geschehene tradıtiıonellen
Versöhnung. er charısmatische Gottesdienst ebt Gottesdienst die Überbetonung des n

Geisteswirkens verhindern. UnerläßlicheAUS der Vorfreude auf dıe er SpONTANCH
gottesdienstlichen Geisterfahrungen. ndem Voraussetzung dafür ware allerdings dıe Korrektur
1mM charısmatischen Gottesdienst nıcht länger der charısmatıischen Auffassung, ach der SpONtane
das kontinurzerliche ırken des Gelstes 1ın Wort Geisteswirkungen besondere „theophanıc quality“
und Sakrament ım Zentrum steht, sondern se1in haben.*' Die Erkenntnis, da{fß das kontinurerliche
SDONTANES Wırken durch Lob Gottes, Charısmen ırken des Gelstes durch Wort un Sakrament das
und Zeugnisse und weıltere spektakuläre Arıtual Helds. Inspirationsraum nd Bezugsrahmen
Manıfestationen, gerät das Geisteswirken in für das SPONTANC Wırken des Geilstes 1n Lobpreis,
Abhängıgkeit VON der charısmatischen Begabung Zeugnis nd Charısma darstellt, würde dıe
der Gottesdienstteilnehmer nd -teilnehmerinnen. Freiheit des SpONtaNeCN Geisteswirkens sıchern
DıIe Reformatoren haben demgegenüber die heltfen uellgrun nd Krıterium des SPONTaANCN
Unabhängigkeit des Geisteswirkens iın Wort und Geisteswirkens bliebe dıe Heıilstat Gottes ın Jesus
Sakrament rad der Geisterfülltheit des Christus nd der Gilaube al den in Jesus Christus
Auslegers bzw des penders betont (CAÄ geoffenbarten dreieinıgen Gott
Insotfern bringt dıe reformatorische kKkonzentration
des Geisteswirkens auf Wort und Sakrament
das PEXAr 110S des Glaubens kraftvoller ZUIN „Erneuerung der Kırche AUs dem
Ausdruck als dıie charısmatische Konzentration €e1s Gottes:“ Dre1i unterschiedliche
auf se1In SPONTANCS Wırken. In der apostolıschen Gemeindeaufbaukonzepte
Verkündigung un 1m entsprechend dem Wıllen Im Bereich der charısmatischen Bewegungen
Jesu eingesetzten Abendmahl wiırkt Gott durch xibt derzeıt eı vorherrschende Gemeindeauf-
seinen Geilst mıt Gewißheit (CA allerdings baukonzepte. Das Konzept der ınnerkırchlichen
„ubı et quando visum CST Deo“ (CA 5 Das ewegungen entspricht deren Selbstverständnis
Wırken des Gelistes ın Lobpreıis, Zeugnissen und als ınnerkonfessionelle Erneuerungsbewegungen.
Charısmen 1STt demgegenüber MOMeENLANEN Auf dem Weg über die charısmatische Erneuerung
rad des Geisterfülltseins des Charısmatıikers der bestehenden volks- nd freikirchlichen Orts
abhängig. gemeınden zielt CS auf die vErneuerung der rche

/um anderen ırgt dıe Überbetonung des AUusS$ em Ge1lst Gottes“.  « 22 Dahıinter steht neben der
SpONtTaNEN Geisteswirkens 1M charısmatischen bewufsten Bejahung der jeweıiligen Konfession die
Gottesdienst die Geftfahr einer trınmphalıstischen Eıinsıicht, da{fß dıe Gründung einer eigenen char-
Fehldeutung des Geilstes. IDITS Konzentration auf ismatıschen Kırche Zu einer welteren Spal-
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(UuNg des Leibes Jesu Christi führen würde. Das entscheidenden 210OTLae eccles1i4e. Daraus olgt eın
Konzept geht VOIN der charısmatisch gepragten Verständnıis VOn Christsein, dessen Fundament
Geisterfahrung dUS, interpretiert diese jedoch nıcht nıcht mehr der Glaube An en drejieinıgen
WI1 die tradıtionelle Pfingstbewegung primär VONn Gott ISt: sondern in dessen Zentrum „spırıtnal
ihrer Bedeutung für dıe Privatfrömmaigkeıt Her ower“ steht, über dıe der Gläubige SOWVerane
sondern ekklesiologısch. DiIe Charısmen werden erfügungsgewalt 7R gewınnen VEIMmMaS.
nıcht als „Machtgaben“, als Auswe1ls für persön- Ungeachtet dieser Kritik sind Wımbers
lıche eistbegabung, sondern aufgrund iıhrer Bemühungen insofern berechtigt, als S1C der
„Funktion für en Autbau des Reiches Gottes“ als westlichen Tendenz CENISECgCENLrELCN, die bıiblischen
„Dienstgaben“ verstanden. Wiıchtiges Miırttel des Berichte über Zeichen und Wunder VOIN der
charısmatischen Gemenmdeautfbaus siınd die SUus gewöhnlichen volkskirchlichen Erfahrungsebene
Einführungsseminare, be]i denen das Erlebnısmo- her lesen; ıIn deren Horizont dıe ın en lexten
MENET 1mM Rahmen der angestrebten Geisterfahrung bezeugten Erfahrungen SscChne ICren Verdacht
eine wesentliche spielt, und dıe ebetskreise geraten, nıcht wiırklıch geschehen zZUuU se1in Wımbers
als Basıszellen der charısmatischen ewegungen, Eiıntreten für eın LIHVOYCÜIgCIIOIIIITICDCS Lesen, das
dıe dem einzelnen intensive Gemeinschaft und dem heutigen Menschen HCHE Glaubens- und
menschliche Geborgenheit bieten .“ Erfahrungsdimensionen erschließen soll,; berührt

Das weIlst mındestens Z7WEeIKonzept sıch mıt HCHCLENN Ansätzen On Klaus Berger nd
problematische Tendenzen auf einmal die Manfred Josuttis.“® Berger ETW:; geht davon dUuS,
Fendenz: dafß das ım zugrunde liegende da{fß dıe Begegnung nNıt Gottes heilıger Gegenwart
ekklesiologisch Orlentierte Charısmenverständnis 1ın Jesus Chrıistus eine Ausnahmesıituation SC.  &,
durch die Begeıisterung für das Außerordentliche dıe außsrgg:wöhnliche Zeichen und Wunder
und Ekstatische übertormt wird,  Z4 anderen hervorrufe.“'
dıe Tendenz auch innerkirchlicher Charismatiker, Das dritte Gemeindeaufbaukonzept
unabhängige Gemeinden ZAA gründen, charısmatischer ewegungen 1St das verstärkt
sıch das eigene Gemeindekonzept 1M Rahmen seIt den SVer Jahren 11 Deutschland
der tradıtiıonellen Kıirche nıcht durchsetzen läßt, praktizierte Konzept des Gemeindeaufbaus
wofür Wolfram Kopfermanns Anskargemeinde em durch Gemeindeneugründung, das keine
bekannt gewordenes Beıispiel darstellt ausschließlich charısmatische Erscheinung

Das Gemeindeaufbaukonzept der vıtten darstellt, sıch 1im Bereich der charısmatischen
1St das Konzept der > vollmächtigen Evangelısation“ , EwWe UuNgCnh aber AIn häufigsten beobachten
das VOT em VO John ımber entwickelt äßt “ Es handelt sıch be1 en Neugründungen
wurde * Es 1St prımär evangelıstisch nd GFST um schr unterschiedliche Phänomene, Wadas

auch damıt ZUuU Cun Ha da{fß iınzwıschen allesekundär ekklesiologısch ausgerichtet: Menschen
sollen evangelisiert werden, iıhre ekklesiologische charısmatischen Gruppen Gemeinndeautbau durch
Einbindung wırd ON en Vertretern als sıch Gemeindeneugründung betreiben. Dahinter
automatisch ergebend VOrauSgCSCLZL. Das Konzept stehen me1lst A4US em angelsächsischen Raum
beruht auf der Überzeugung, da{fß die Erfahrung stammende Methoden, dıe Zu regelrechten
übernatürlicher Zeichen und Wunder für das Programmen, Ja Gemeindegründungsfahrpl
Gemeimdewachstum korrekter müfßte anen verknüpft, kaum der Sal nıcht an die
allerdings zunächst VO Evangelısatıon sprechen fläichendeckenden parochialen Kirchenstrukturen

entscheidende Bedeutung hat. Heılungen angepafßt 1ın Deutschland Z Eınsatz kommen.
nd Dämonenaustreibungen werden als die Eıne hervorragende Stelle nımmt dabe1i das
wichtigsten Evangelısationsmuittel Detrachtet: WAas Gemeindegründungskonzept des US-Amerikaners
nıt ılte des euen Testaments (Mk 1  “ IR Peter agners eın  29 Die wenıgen theologischen
ete. X Beispielen AUS der Kirchengeschichte nd Gründe, die für das Konzept angeführt werden,
mıt dem VerweIls auf das gegenwärtıge Wachstum fallen nıcht Ins Gewicht. Dafür spielen angeblich
der (evangelıkal-charısmatisch geprägten) statıstisch belegbare Effektivitätsgründe eiıne uUMNSOo
Christenheit in der Drıitten Welt bewijesen werden größere Gemeindeneugründungen sollen
soll Wımbers Konzept erweckt fatalerweise en einen effektiveren Gemeindeautbau als dıe übrigen
Eindruck, als würden Zeichen und Wunder en Konzepte ermöglıchen. ın Postulat, da{fß sıch bei
Glauben begründen können. Heilungen und näherem Hınsehen als wen1g stichhaltıg erweist,
Dämonenaustreibungen werden be1i ıhm zZzu en weiıl TNEHETE Gemeinden iıhre Miıtglieder me1lst dem
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Transferwachstum, h em Mitgliederwechsel veränderten gesellschaftlichen Sıtuation SC1IHN
AUS anderen Gemeinden verdanken. Die Gründe Miıt ıhrer Betonung owohl des subjektiven
für dıe Gemeilndeneugründungen sind 4an anderer Glaubens durch das Angebot VO

Stelle SN suchen. S1e liegen In der Lockerung der Entscheidungsriten als auch der Gemeinschaft
kırchlichen Bındungen 1n grofßstädtischen der VOIN der Gemeindeglieder untereinander stellen S1C ein
Pietismus und Erweckungsbewegung gepragten Gegengewicht gegenüber der tortschreitenden
Gebieten und ın Irends postmoderner Zıvılısation, Verdunstung kırchlicher Iradıtiıonen dar Idie

Sehnsucht nachdenen diese Gemeindegründungen besser berechtigte postmoderne
als herkömmlıch!: grofß- und eikirchliche Glaubenserfahrungen wırd durch die Einbindung
Gemeinden entsprechen. Za diesen Irends VON Erfahrungsebenen 1ın dıe römmigkeıt
gehören zunehmender Indıyidualismus, Schwund befriedigt. Dıe partızıpatorısche Gemeindestruktur
Al Bindekraft vorgegebener Instiıtutionen, MGU CK Gemeinden entspricht besser dem Klıma
Tradıtiıonsabbrüche, wachsende Mobiıilıtät, HLSCIGI demokratıischen Gesellschaft, In der alle ZUT

Pluralısıerung der Frömmuigkeıt und Globalisierung Mıtverantwortung un: Miıtsprache aufgefordert
des Lebens sınd, als dıe herkömmlıiche VOIKS- bzw tfreikirchliche

Sowochl das hinter dem monarchiısche Gemeindestruktur mIıt Pfarrer bzw
emeındegründungskonzept Wagners siıchtbar Pastorin an der Spiıtze. Andererse1ıts stellt dıie Ge
werdende Geistverständnıs als Auch se1ine meıiındegründungsbewegung einen theologischen
ekklesiologıischen Implıkationen werten eine e R ückschrıitt dar. indem S1C durch innerkirchliche
VON Fragen auf. 1n primär auf Effektivität charısmatısche ewegungen überwunden
ausgerichtetes Verständnıis des Geisteswirkens geglaubte ekklesiologische bzw. pneumatologische

der tradıtionellenbahnt wıederum einem FVnmphalıstischen Überzeugungen Pfingstler
Ge1lstverständnıis den Weg Wer en Ge1st als wıieder aufnımmt. Dazu gehört die pauschale
Kraft AT Durchführung VOIN Gemeindegründ Ablehnung der vorhindlichen Konftftessionen und
ungsfahrplänen versteht, verwechselt en Ge1lst eine damıt verknüpfte einselt1ge Bevorzugung
Gottes mıiıt Gemeindegründungsbegeisterung. Eın des kongregationalıstischen Kırchenverstüändnısses.
nıcht ausreichend christologisch rückbezogenes Daneben äfßt sıch eın Drängen auf ındıvyvıduell-
Ge1ilstverständnis führt ZUIN Verlust der Tendenz dassubjektive Geisterfahrungen beobachten,
des Geisteswıirkens Schwachen hın. Zum dıe ekklesiologische, Erst recht die unıversale
1el des Gemeindeaufbaus wırd dıe unabhängige Ausrichtung des Geisteswirkens unberücksichtigt
Megagemeıinde. Viıele Gemeindegründer zeıgen äßt scheint CS, als würden Vertreter der
wen1g Sensibilität für dıe Auswirkungen ihres Gemeindegründungskonzeption en Heılıgen
Programms auf bereits vorhandene evtl kleine Ge1lst als tradıtionsloses Erneuerungsprinzıp
nd schwache Gemeinden. eıner indıyıdualistischen Erlebnisfrömmigkeıt

miıifßverstehen.FKın pneumatologisches Dehfzit VOIN Wagners
Konzeption besteht auch darın, dafß CS nırgends Irotz dieser äußerst problematischen Aspekte
eın FEiıntreten für dıe Fınheıit der christlichen der Gemeindeneugründungen taten tradıtionelle
Gemeilnde erkennen Läßt DiIe tradıtıonellen Kırchen und Freikirchen gut daran. sıch en
Kırchen und Freikirchen kommen höchstens als entsprechenden Herausforderungen stellen.
Negatıvfolıe für die Gemeindegründungen Häufig vermıiıtteln dıe tradıtionellen Kırchen en
ıIn en Blick ach em Neuen LLestament gehört Eindruck, da{fß iıihnen Luthers Erkenntnis ONn der
aber das einheitsstiftende Wırken Z Wesen ecclesıa SEMDET rveformanda verloren SCBHANSCH
des Ge1lstes Gottes ( Kor } ] Eph 4) 1ST Die institutionellen Beharrungskräfte sınd
Darum hat Paulus um en Erhalt der Einheit stark, da{fß die erneuernde Kraft des Geilistes
der Urchristenheit unter Eınsatz se1nes Lebens 1mM Hınblick auf die instıtutionelle Gestalt
gekämpft (vgl dazu en Bericht VOIN eıner letzten nıcht Zuge kommt Eberhard iınkler
Reise nach Jerusalem Apg 20ff) spricht ıIn diesem Zusammenhang Zu Recht

uch In erwelstekklesiologischer Hınsıcht VON einer Vernachlässigung des erneuernden
sıch das Konzept des Gemeindewachstums Potentials der geglaubten Kıirche gegenüber der
durch Gemeindeneugründung als ambıvalentes vorfindlichen Kirche *' ware ringen
Phänomen. Finerseıits können Gemeinnden all der LEit 1n en tradıtiıonellen Kırchen
eine Hılte auf dem Weg Z einer unterschiedliche Gemeindetormen ZUTL Ergänzung
Inkulturati:on des Evangelıums 111 einer der Parochialstruktur zZu erproben. en
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Gemeindegründungen 11 Sinne des anglikanıschen römisch-katholischen Kırche und en Pfingstlern
Church antıng“ sınd Rıchtungs- Mentalıtäts- stattgefunden, Gespräche NIL em schlossen

Personalgemeinden Kommunıitäten u A denkbar siıch Al35 Aufs Ganze gesehen bliehb allerdings
Ich verstehe S1IC als LEMDOTATE Sozialgestalten VON starke Öökumenische Skepsis für dıe Mehrheit der
Gemeinde S1e sollten NCN ihre Zeıt abgelaufen Pfingstler charakterıistisch
1IST flex1ıbel SCHUS SC1IIN ıu  3 zeitgemäßeren Im Gegensatz AazZzu kennzeichnete die
Gestalten Platz zZzu machen. Mır erscheint ınnerkırchlichen Charısmatıiker VON Anfang AaAn

/ WO ausdrücklich SCSASL wırd, da{iß für dıie Ca auUsgcCpragtes Öökumenisches ngagement
Einheit der Kırche eine Übereinstimmung 1 Ursachen dafür War die allen SCIMNENISAMC
Zeremonialfragen nOt1g 1ST dieser Weıse Erfahrung der Ge1istestaufe und iıhr Verbleiben

1in en tradıtiıonellen Kırchen und Freikiırchen Inauslegbar Damıt ol nıcht bestritten werden
da{fß dıe Ordnung und Gestalt der Kıirche der olge entstanden Vıelzahl Öökumenischer

WIC Barmen hervorhebt zeugnisfähig und Kontakte nd Inıtıatıven eIlIt Zeıt Läßt
zeugniıspflichtig 1ST also keinesweg behıebig SC sıch allerdings Abkühlung des Öökumenischen

teststellen FEinerselits wurdenkann sondern ıhre Norm Evangelium her Engagements
empfängt dıe innerkirchlichen ewegungen verstärkt

ınter diıesen Überlegungen steht das auf die konfessionell eingebunden (das galt besonders
Ebene der Einzelkirche all wandte Öökumenische Hınblick auf die katholische charısmatische%CModell der Konzalıarıtät. Es geht davon dUS, Bewegung), andererseıts führte dıe Zunahme
da{fß auch 11 C1iNCTI einzelnen Konfession charısmatischer emeındeneugründungen Z

Schwächung der innerkirchlichen Charısmatikerlegitime Vielfalt theologischer UÜberzeugungen
und Frömmuigkeitstormen geben darf Das (das traf VOT Ccim auf die innerevangelische
Modell bietet die Chance dafß auch charısmatısch bewegung ZU) Es 1ST noch nıcht abzusehen

Gemeinden ihre Anlıegen 111 die ob CS Gefolge davon Autbau CIHMNCI

Gesamtkirche einbringen können ohne da{fß CISCHCH charısmatischen Kontession neben en
CiNer Verabsolutierung der charısmatischen tradıtıonellen Pfingstkirchen kommen wird .

Spirıtualität kommen müfte 1 )as Modell äßt die ıne wesentliche Ursache für das unterschiedlich
ÖökumenischeGründung NCcCUuUCTr Gemeinden ZUu ohne en Erhalt au  tc Engagement

der institutionellen Einheit der vorgegebenen tradıtioneller gstler und rkırchlicher
Konfessionen preiszugeben Dadurch Charısmatiker 1ST CIMn unterschiedliches

Okumeneverständnıs TIradıitionelle Pfingstlerüberdies dıe Gefahr weıjferen Zersplitterung
des Protestantismus gebannt dıe unweigerlich vertreten unsiıchtbare Okumene des Geilstes
SC1I1C gesellschaftliche Bedeutungslosigkeit ZUrr Bekehrung bzw Wiıedergeburt und Geistestaufe
Konsequenz hätte als Konstitutiva: Es 1bt für SIC keine Okumene der

Kırchen, sondern der einzelnen wledergeborenen
und geistgetauften Christen ® Dahınter steht C1MN

Der Beitrag der charismatischen subjektivistisches Glaubensverständnıis das keiıne
Bewegung Okumene erkennen äfßtekklesiologische Verankerung

Das oOkumenısche ngagement der einzelnen char- Tradıtionelle Pfingstler lehnen jeden Versuch
ismatıschen Bewegungen sıcht sechr unterschied- ab dıe FEinheit der Christenheit organisatorisch
lıch AUS und 11 Verlauf der Entwicklung der herzustellen IDITS Okumene 1111 Ge1lst mu{
einzelnen ewegungen beträchtlichen and- unsıchtbar eıben weiıl SI identisch 1ST MIL der
lungen unterworfen Obwohl dıe tradıtionelle unsıchtbaren Kırche Jesu Chriıstı deren Gilieder
Pfingstbewegung als Öökumenische Erneuerungsbe- 11 allen Konfessionen verborgen sind Höchstens

am 5 EerSTt nach em /weıtenWCgUNS egann scheint SIC 111 Form CIHGT „ ZrFaSSFOOTS Okumene
Weltkrieg wılıeder zZzu ökumenischen egegnungen 1 en CISCNCH pfingstlichen parakirchlichen und

en tradıtionellen Kırchen Dazu hat VOT überkonfessionellen UOrganısatiıonen WIC en
allem veränderte altung der Großkirchen Geschäftsleuten des vollen Evangeliıums“ auf 30

gegenüber der Pfingstbewegung beigetragen, für Beım Okumeneverständnis der tradıtıiıonellen
die Lesslie Newbigins Buch ALhe Household of Pfingstbewegung rächt sıch das der

mıtverantwortlich Wr 1961 TATenNn ZWC1 subjektivistischen Engfassung des Glaubens
daschilenische Pfingstkirchen em ORK bel, G1E verbundene defizitäre Kırchenverständnıis

1972 hat C111 langjähriger 1  og zwıschen der nırgends Stellung ZuUuUr siıchtbaren
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Kırche erkennen äfßt Kirche 1ST allein die kulturellen und geschichtlichen Identität des
Geisteswirkens einher Beachtenswert 1ST dasunsiıchtbare Gemeininschaft der wiedergeborenen

und geistgetauften Gläubigen Obwohl die Kırche charısmatıische Okumeneverständnis auch 111
ıhrer sichtbaren Gestalt nach reformatorischer Hınblick auf dıe Amterfrage Zum CIiNECN führt

Auffassung C111 COTDUS PErmMıIXIUmM bleibt (CA dıe Neuentdeckung der Charısmenvielfalt 11

S), ändert diese Tatsache nıchts daran dafß SIC Rahmen des charısmatischen Gemeindeaufbaus ZUuU
siıchtbar wırd al en un Wort und Sakrament Relativierung des herkömmlichen Priester-
Versammelten (CA Weıiıl dıe Kırche Jesu und Pastorenamtes und könnte damıt CLEr
Christı der Welt nıcht unsıchtbar bleiben kann Relatiıvierung des Stellenwerts der Amterfrage
mu{fßß auch das Okumeneverständnıiıs auf C1NC Rahmen der Öökumenischen Diskussion
unterschiedlich ZUuU gestaltende siıchtbare Einheıit diıenen Zum anderen eröffnen innerkirchliche
hinzıelen WC1111 nıcht defizitär bleiben soll charısmatısche Bewegungen en Weg z CIHCT

Die UÜberlegungen der innerkirchlichen allgemeınen Anerkennung der Amter indem S1IC
Charısmatiker führen über das SCISUSC bereits de facto diese Anerkennung praktızıerenOkumeneverständnis der tradıtiıonellen Pfingstler be1 der kinsegnung Rahmen der
31Inaus. £war gehen auch S1IC On der charısmatisch Ordinations- bzw Weiheerneuerung auch die
gepräagten Geisterfahrung aus S1e haben jedochOl Amtsträger der anderen Konfessionen beteiuigthıer AUS$ C111 eigenständıges Okumeneverständnis sınd
entwickelt.* Dazu 1aben SIC das paulinısche Gegenüber diesen weıterführenden
Bild Ol en unterschiedlichen Charısmen Öökumenischen Ansätzen fällt dıe Zurückhaltungdes Leıibes Jesu Christı auf dıe Konfessionen VOT allem der katholischen charısmatischen
übertragen Jede Konftftession stellt als Ganzes C111 CIiHCI
Charısma anı unıversalen Leib Jesu Christı dar ewegung gegenüber Verwirklıchung

der sıchtbaren Okumene auf: Sıe wırd unfter
Voraussetzung dieses Okumeneverständnisses 1ST eschatologischen Vorbehalrt gestellt und Om
dıe Bejahung der unterschiedlichen Konfessionen
NL ıhrem Eıingreifen des wıederkommenden Christus

jeweıligen geistlichen Erbe und erwartet Dem entspricht der Versuch dıe
dıe Überzeugung, da{fß die charısmatische der charısmatıschenGeisterfahrung das ökumenische Potential sıch Mitglieder ewegung

auf ıhre Zugehörigkeit ZUT®r römischen rchebirgt auch konftessionell ausdıfferenzierte Formen einzuschwören Der Eindruck rängt sich auf.der römmigkeıt charısmatisch CT1eCHECTN da{fß innerkirchliche Charismatiker wieder AA1e] 1ST ökumenısche, charısmatısch pfingstlerischen Auffassung CiNer unsıchtbarenSpirıtnalıtät Der Weg SA Öökumenischen
Konvergenz der Charısmen umfta{fßt PeiSchritte die Okumene des Gelstes zurückgekehrt sınd,

Frieden MI ıhrer Kırche leben zZzUu können.charısmatısche kErneuerung der CISCHNCH Konfession Viele ekklesiologischen ısätze derdurch Entdeckung der Charısmen, dıe dererwindung der Verabsolutierung der charısmatıischen ewegungen Gegenwart
sıch be1i näherem Hınsehen alsCharısmen, dıe UÜbernahme ÖOn Charısmen der

anderen Konftessionen äußerst modern Häufig entsprechen SIC eher
en Herausforderungen CIM postmoder nenDer Okumenegedanke der innerkirchlichen Gesellschaft als die tradıtionelle großkırchlicheCharıismatiker stellt hrıtıische Ergänzung

UÜberlegungen der ofhziellen Okumenischen Ekklesiologie eologie und Kırche darum
gut daran stärker als bisher die charısmatischenewegung der Kırchen dar Das ökumenische ısätze ZUr Kkenntniıs ZUuU nehmen und sıch NILngagement braucht die gelebte pırıtualıtät

als Inspirationsraum s sıch nıcht ıhnen konstruktiv auseinander zZzu erzen

Kırchen- und Gemeindepolitischen erschöpfen
soll Mıt der Annahme da{fß dıe einzelnen Notes
Konftftessionen Charısmen Z088| unıversalen Leib dazu Barrett ON ChrıstianJesu Christı darstellen IST die pfingstlerische Encyclopedia Comparatıve SUVVDEV of UVCHESsubjektivistische Fassung des Glaubensbegriffs
und dıe

and Relıgions the Modern 0V 1900-
damıt verbundene Ablehnung der 2000 Oxtord 1982 regelmäfßigen updatessıchtbaren Konfessionen überwunden Mıiıt Stanlev Burgess 8l Dictionary of Pentecostal

der pPOSIUHVEN Bewertung der Konfessionen and Charısmaltıic Movements Auflage Grand
geht Berücksichtigung der jewelnigen p1ds 1989
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1 einzelnen Walter Hollenweger, Synode der irchenprovinz Sachsen), 3.3.1980,
Enthusiastisches Chrıistentum. Dıie Pfingstbewegung abge  ckt n“ Reimer, Wenn der Geist, 1/
In Geschichte und Gegenwart, Wuppertal/Zürich Eberhard üngel, ‚Der evangelısch verstandene
1969, bes 20ff, immer noch das Standardwer'! UL Gottesdienst’, 1n derSs.,; Wertlose Wahrheit. Zur
Pfingstbewegung. Identität und Relevanz des V1  1CHEN aubens,

Hans-Diether Reimer, Wenn der Ge1lst in Theologtsche (Beiträge ALErörterungen 111
der Kıirche wırken will Eın Viertelgahrhundert evangelıschen ecologie, 107), München
charısmatısche Bewegung, Stuttgart 1987 1990, 05

Peter Wagner, Dae en des Geistes für Claus VW estermann, IDie der AgeE in der
den Gemeindeaufban. Wıe Stie Ihre en entdecken ecologıe des Alten Testaments. Gesammelte Studıen,
und eiINnNSseEtZECN können, Auflage, Neukirchen ( Theologische Büchereı, 55). München
1990; John ımber  evin pringer, Vollmächtige 19/4, 254
Evangelısation, Zeichen und Waunder heute, mMLE JI So Tony Rıtchie nach Jerome Boone
PINEmM Vorwort VDON Wolfram Kopfermann, ‘Community and Worship: Ihe Key Components
Auflage, Hochheim 1987 of Pentecostal Christian Formatıon , 1n Affırmıng
7u ıhnen gehört stus für alle Natıonen“ Diversity, 24th Annuyal Meeting of the Socıety fOor
aN), Frankfurt M., dessen Leıiter Reinhard Pentecostal Studzes, 10.-12 No0v. 1994, Wheaton
Bonnke VOTr allem durch dıie Verteilaktion „Vom College, Wheaton /Illinois (Konferenzband),
Mınus ZUm Plus“ ın _Deutschland bekannt FD So der iFe des ErSFIChH der Deutschen
geworden ISt Bischofskonferenz anerkannten Papıers der

dazu 1im Einzelnen melne Habilitationsschrift: innerkatholischen Bewegung VON 1981
Die charısmatıschen 2'3Bewegungen. eologıe, dazu Mühlen, ınübung In dıe chrıstlıche
Spirıtualıtät, Anstöfe espräch, Auflage, Grunderfahrung, Teıl Zuerst 1976
Göttingen 2002, bes 191-246 304-  f  &1: erschienen; Bırgıt chindler, Grundkurs des
Hans-Diether Reıimer, Fr 1INE Erneunerung der Glaubens, beziehen über dıe Geschäftsstelle
Kırche. ÄufSätze, Berichte, Fragmente, Gießen der GGE, Speersort 1 Hamburg Das
1996, Z20 (Hervorhebung VON Heft ıßt nach Angaben der Autorın auf dem VO
Miıt Reimer, Wenn der Geist, Wolfram Kopfermann ang der X0Oer Jahre iın

ders., FÜr INE Erneuerung der Kırche, 2 Hamburg entwiıickelten gleichnamiıgen Kurs.
141 Reinhard Hempelmann, DEr egen VONN 1oronto’, Christian öller, Gottesdienst als Gemeindeaufbanu.

iın Theologıische Beiträge 1996): 99-1 15 Eın Werkstattberic. durchgesehene Auflage,
Graham Kendrick, nbetung. Grundlagen — Modelle Göttingen 1990, 52ff

praktısche PL, Auflage, Wiesbaden 1992 25 Wımber, ollmächtige Evangelısation; dies., Heiılung
So der lutherische Charısmatiker ristop. In der Kraft des Gei1stes, MALt EINEM Vorwort VDOnN
Abendroth 111 choff, Peter/Dippl, Peter / GÜünter permann, Auflage, Hochheim 1988;
Schönheıt, Swen, erkstatthe Lobpreis, hg VOIN dies (He): Dıie Drıtte des Heılıgen Geistes.
Arbeıitskreis für Geıistliıche Gemeinde-Erneuerung Was kommt nach der Erneunuerung®, Hochheim

19851n der Evangelischen Kirche, amburg 1994,
(Hervorhebungen VOIN Klaus Berger, Darf HLU Wunder glauben?,
Luther hat 1ın aAhnlıche Rıchtung gehende edanken Stuttgart 1996; Manfred Josuttis, Segenskräfte,
über gottesdienstliche Hausversammlungen derer, Potentıiale PINEV energetischen Seelsorge, utersicoh
diıe mıiıt Ernst Christen se1n wollen, AUS seiner 2000, JI
Vorrede Ur Deutschen Messe (WA 1 7/S) nıcht Berger; Darf man AAan Wunder glauben?,
in die Praxıs umgeseTtZtL. Der Ort, Aall dem 1n der 28 So Reinhard Hempelmann, Chavısmatısche
Reformationszeit das allgemeine Priestertum Bewegungen und NEUE Gemeindegründungen ın
konkret wurde, War weniıiger der Gottesdienst, als Materialdıienst der E Z W 56 G 129
vielmehr die Familılie als Hauskirche und der Beruf Peter Wagner, Gemeindegründung. ZE URUN
im Alltag der Welt (Eugen Rosenstock, TLuthers der Kırche, Maınz-Kastel 1990

Vgl ın diesem Zusammenhang Miıchael Plathow,Volkstum und dıie Volksbildung, 1n ders.  oseph
Wıttig, Das Er der Kırche Kabpıtel und Akten, Heılıger Geisst. Hoffnung der Schwachen, Hannover
B Z Berlin 1928; 1983. L5 der se1ıne Überlegungen ZUMMN Heılıgen

15 Reimer, Wenn der Geist, Ge1lst auf der Grundlage einer „Pneumatologıa
Geisst! CrucCı1s“ entwickelt.Larry Christenson, Komm Heılıger

Informatıonen, Leitlinien, Perspektiven UV Eberhard Wınkler, Praktıiısche T heologıe elementar.
Geistlıiıchen Gemeinde-Ernenerung, Metzingen/ Eın Lehr- und Arbeıtsbuch, Neukirchen-Vluyn
Neukırchen-Vluyn 1989, 29 1997, 18
ZaAt bei O 295 dazu Charısmaltische Erneuerung und Kırche
Ähnlich Werner Krusche, ‚Wort des Bischotfs an die Im Auftrag der Theologischen Studienabteilung
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beim Bund der Evangelıschen Kırchen ın der DD Kırche
hg VOIN Hubert Kırchner d Berlin Sto Reimer, Wenn der Geist, 48{ff
Neukirchen-Vluyn 1984, Vgl dazu Walter Hollenweger, ‚Verheißung
Oorauf bes Walter Hollenweger ımmer wıeder und Verhängnis der Pfingstbewegung)’, EvI9 53
hingewiesen hat (zuletzt: deIS.. Charısmaltisch- 3), 284

38pfingstlıches Christentum. Herkunft, Sıtnuatıon, KT Robeck, JE “Pentecostal and The
ökumenısche Chancen, Göttingen 1997, Apostolıic Faiıth Implications for Ecumenısm),
369{f.391). Pneuma (1986), 61-84

derenDer vollständiıge 171e The Household of God. Vgl Publikationsorgan: Voirce, hgLectures ON the Nature of the Church, Auflage, VON Geschäftsleute des zollen Evangelıiıums
London 1954,; auf deutsch erschiıenen unter internationale Vereinigung, Wıelandstr. Ö3 5251

Geilenkirchendem Jıtel derS.. Von der Spaltung Eıinheit.
Okumenische Schau der Kırche, MLE eiInem Geleitwort hıer und 1Im folgenden Heribert ühlen,
DON Wolfgang Metzger, tuttgart/Basel 1956 Morgen wırd Eıinheit 1n Das kommende Konzal
Norbert Baumert/Gerhard Bially (Hg), ngstler LV Chriısten zel der getrennten Kırchen, ML
und Katholıken ım Dialog. Dıie 2EV Aöbschlufßberichte EINEM Beıtrag VDON TIukas Vischer, Auflage,
EINEV ınternationalen KommaAssıon AUS Jahren, Paderborn 1974
Düsseldorf 1999; Sandıdge, Art. Dialoque, Heribert CO Gemeinde-Ernenerung AUS dem
O0OMAaN AFENOLLC and Classıcal Pentecostal; Ur Gei1ist Gottes, ZEUGNLSSE und Berichte offnung
ersten Phase des Dıialogs vgl dıe ausführliche für dıe Ökumene ( Iopos- Laschenbücher, 145),
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